
 
 
 
 
 
 
 

 

Förderverein für den Abenteuerspielplatz 
auf dem Brüser Berg; 
Brüser Dorf Bonn e.V. 

 

Der Verein hat das Ziel, den Abenteuerspielplatz „Brüser Dorf“ 

zu unterstützen und zu fördern. Er setzt sich insbesondere 
dafür ein, dass diese Ressource den Familien, Jugendlichen und 
Kindern im Stadtteil erhalten und zugänglich bleibt und 
unterstützt den Träger der Einrichtung (Jugendfarm Bonn) bei 
der Mittelbeschaffung und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Das Brüser Dorf ist eine offene Einrichtung und als 
pädagogisch betreuter Aktivspielplatz (mit Spielhaus) 
konzipiert. Auf dem weitläufigen Gelände am Rande des 
Kottenforstes werden die Kinder von einer ausgebildeten 
Fachkraft unter pädagogischen Gesichtspunkten betreut. 
 

Unsere Zielgruppe sind Kinder im Alter von 6-14 Jahren und 
deren Familien. Grundsätzlich hat jedes Kind die Möglichkeit, 
das offene Angebot kostenlos zu nutzen. 
 

Im Vordergrund steht dabei die Erlebnispädagogik, die es 
den Kindern und Jugendlichen ermöglicht, durch besondere 
Erlebnisse in der Gemeinschaft und durch die Übernahme 
von Verantwortung, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. Zu 
den Aktivitäten gehören der Umgang mit Wasser, Feuer, Erde 
und Pflanzen und die Gestaltung der Umwelt durch Spiel und 
Umgang mit natürlichen Materialien. Die Kinder können im 
Brüser Dorf Hütten bauen, Klettern, auf dem Matsch-Platz 
spielen, Feuer machen, Fußball spielen oder einfach in der 
Hängematte relaxen. 
 

  



Im Spielhaus stehen Kreativität und Eigeninitiative an erster 
Stelle, die durch Werken, Basteln, freies Spiel, Kuchen backen, 

Geschichten erzählen, Rollen- und Gesellschaftsspiele u. v. m. 
verwirklicht werden können. 
 

Die Öffnungszeiten:  
Von April bis Oktober (außer in den Ferien) 
Donnerstags und freitags von 15.00 - 19.00 Uhr 
Und samstags von 14.00 - 18.00 Uhr.  
 

In den Oster, Sommer- und Herbstferien findet im 
Brüser Dorf die Stadtranderholung statt.  
 

Ebenso kann das Gelände für private Kindergeburtstage 
gebucht werden. Als Fördervereinsmitglied erhalten Sie hier 50 
% Ermäßigung. Bei zwei Geburtstagen im Jahr zahlen Sie somit 
statt zweimal 40 Euro (insgesamt 80 Euro) nur zweimal 20 Euro 
plus den Mitgliedsbeitrag von 24 Euro (insgesamt 64 Euro). 
 
 

Unterstützen Sie unsere Arbeit und werden Mitglied des 
Fördervereins für den Abenteuerspielplatz auf dem 

Brüser Berg. 
Wir freuen uns auf Sie ! 

 
 

Brüser Dorf Bonn e.V. 
Abenteuerweg 1 

53125 Bonn 
Linie 609, Haltestelle Heinkelstraße 

 

 

Bei Anregungen oder Fragen 
können Sie uns gern anrufen. 
Frau Sabine Kramer:  
0228 / 26 56 27 
oder 
Herrn Gerald Möller:  
0228 / 33 606 77 
 

E-Mail: vorstand@brueser-dorf-bonn.de 
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23. September 2014 
 
 

Der Förderverein kämpft weiter für den Erhalt 
des Abenteuerspielplatzes Brüser Dorf Bonn e. V. 

Wir sind der einzige Abenteuerspielplatz 
auf der linksseitigen Rheinseite und auf Bonner Sta dtgebiet 

 – mit 0,85 Hektar Outdoor-Fläche in unmittelbarer Waldrandlage! 

Förderverein tut Not! Nur mit viel Engagement kann in Bonn-Hardtberg der Betrieb des 
Brüser Dorfes auch bis 2017 erhalten bleiben! Von Eltern im Jahre 1988 gegründet und 
emsig in Stand gehalten, noch immer ununterbrochen für Offene Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen genutzt, bedrohen immer wieder enge Finanzmittel diesen einzigartigen 
Platz voller vielseitiger Ressourcen in naturnaher Stadtrandnähe. Für alle Abenteuer 
suchenden Bonner Kinder und Jugendlichen von 6 bis 14 Jahren muss das Brüser Dorf 
als ein ganzjährig leuchtendes Juwel der naturnahen Kinder- und Jugendarbeit als 
Paradebeispiel erhalten bleiben. Seit 2011 werden durch die Jugendfarm Bonn e. V. 
folgende Angebote realisiert: Offene Arbeit, Offene Ganztagsschule (OGS) und Hilfen 
zur Erziehung. 

Was über 25 Jahre lang aufgebaut wurde und auch zukünftig erhalten bleiben muss: 

Mit vielen Ideen, Idealen, einigen Mühen und kreativer Arbeit hat sich die Elterninitiative 
„Brüser Dorf Bonn e. V.“ seit 1988  in den Abenteuerspielplatz Brüser Dorf eingebracht. 

Viele Eltern und Kinder sind weitergezogen, viele neu im Stadtbezirk Bonn-Hardtberg 
angekommen, aber alle kennen „ihr Brüser Dorf“. 

Die Stadt Bonn hatte das Areal am Waldrand des Kottenforstes im Bonner Südwesten 
eigens dazu zur Verfügung gestellt, das Jugendamt der Stadt Bonn hat den Betrieb und 
Erhalt stets mitfinanziert. Die Stiftung Jugendhilfe der Sparkasse Bonn hatte ca. 
250.000 DM dazugetan und mitten im Wald wurde sogar ein Bolzplatz eingeebnet. 
Spielen, Spaß und Holzhüttenbau begannen und der Abenteuer- und Lernort entstand 
und schließlich wurde 1997 das 160 m²-„Spielhaus“ eingeweiht. 

Mit anhaltender finanzieller Jugendamt-Hilfe, einem Angestellten, zahlreichen „Zivis“ 
und aufopfernder Elternarbeit stellte der Verein bis ins Jahr 2011 das Angebot sicher: 
das Brüser Dorf konnte ganzjährig  als Lernort offen gehalten werden. Aber dies 
übersteigt seither die Möglichkeiten der Elternarbeit und des Ehrenamts. 

 
Brüser Dorf Bonn e. V., Abenteuerweg 1, 53125 Bonn   
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Wie das Brüser Dorf erhalten werden muss: 

Als professionellen Träger für die Kinder- und Jugendarbeit wurde 2011 die Jugendfarm 
Bonn e. V. ausgewählt, um das Brüser Dorf mit finanzieller Unterstützung der Stadt 
Bonn weiter zu führen. 

Der Förderverein Brüser Dorf Bonn e. V.  fordert – im Schwerpunkt über die 
Öffentlichkeitsarbeit des Vorstandes –, dass mindestens das seither erreichte Angebot 
an kostenloser Offener Arbeit  bzw. kostenpflichtiger Stadtranderholung  während der 
Schulferien und Hilfen zur Erziehung 1 für unsere Kinder in Bonn erhalten werden 
muss. 

Die Jugendfarm Bonn e. V. bietet in der kostenlosen Offenen Arbeit an Donnerstagen, 
Freitagen und Samstagen Betreuung an. Auf Grund des Stellenschlüssels kann dieses 
Angebot allerdings nur mit einer pädagogisch geschulten Kraft und einem BuFDi/FSJ-
ler (Ableistender von Bundesfreiwilligendienst bzw. Freiwilligem Sozialen Jahr) im 
Sommerhalbjahr (April bis Oktober) aufrecht erhalten werden. 

Wie der Förderverein Brüser Dorf Bonn e. V. aktiv bleiben muss: 

Über die Mitgliedsbeiträge der Vereinsmitglieder, über Aktions- und Werbetage, mit 
einem Werbewohnwagen und über intensive Einwerbung von Sponsoren sollen zeitnah 
Finanzmittel bereitgestellt und damit der betagte Außenbereich – Spielgeräte – 
instandgesetzt oder Stillgelegtes komplett erneuert werden. 

Die Lokalpolitik wird immer wieder auf ein mögliches Aus hingewiesen, falls  mit zu 
engem Finanzmittel-Ansatz dem Brüser Dorf der Nährboden entzogen wird. Der 
Förderverein will diesen lokalpolitischen Dialog weiter pflegen, der deutlich macht, wie 
wichtig ihr Einsatz für den Erhalt des Brüser Dorfs ist. 

Wie das Brüser Dorf Bonn weiterbestehen muss: 

Der Förderverein Brüser Dorf Bonn fordert: 

• den Erhalt des Brüser Dorfes als Abenteuer- und Lernort, 

• das Anheben der Mittel für die Jugendfarm Bonn e. V. durch Rat der Stadt Bonn 
mindestens auf Höhe des Betrages wie vor der letzten Anpassung, 

• das Ausweiten des pädagogischen Betreuungsangebotes in der kostenlosen 
Offenen Arbeit auf alle Wochentage und auf ganzjährigen Betrieb 

• das Ausbauen des Brüser Dorfes zu einem Leuchtturm-Projekt für Inklusion in der 
Bonner Kinder- und Jugendarbeit. 

 
Beschlossen vom Vorstand des Brüser Dorf Bonn e. V.  am 23. September 2014 
 
 

                                                
1 Zielgruppe ist „Kind während der Kindheit“ als Altersgruppe im SGB VIII: Kindheit wird für das Alter 

zwischen 6 und 14 Jahren definiert! 


